
stand Island 

Auzeiser nd Herold. 
III-w s «- komm-es 

Erscheint jeden FrTitaz 
IIer It t e Post Ottlce si Gran Ist-riet s- 

eit-mela- antret- 

wiexzosseiiäiienessm 
c 

F r ei t a g, d. 

Der ,,Anzeiger und Herold« kostet 82.00 pro 
Fahr. Bei Voraiisbezahlung erhält 

jeder Leser ein ichones Pra- 
mienbiich g r a t i s. 

ER. Februar 189i««. 

Cebihren sür Inn-neun 

l Spalte pro Monat ............. .Ol().003 
i « « « 

............... Zool 
z- 

« « « 
............... smol 

s « « « 
............... 2.00« 

Eine Rai-te oro Monat ............. 1.00 
LokalnotiienJ Erste Jnsertion pro Zeile Mc. 

Jede folgende Jniertiou pro Zeile ...... »Ic. 

sit-erneute Rom-is nu- besonde- 
ren see-mus. 

Jemand der 3 Nummern einer Zeitung 
annimmt, wird als Abonnent betrachtet und 
ist verpflichtet, sür die Zeitung in bezahlen 

Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
zu leisten, wird vor dein Gesetz als T iebitahl 
anaesehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbeftellen, 
eheet alle Rückfliinde inrdieselbe de- 
zahlt hat nnd ift der Abonnent zur Zahlung 
für die oolle Zeit verpflichtet ioo die Zeitung 

esaiidt wird, bis er bezahlt hat, ob er die 
eitiiiig auf der Post annimmt oder nicht. 
Ubounentem die ihren Wohnort verän- 

dern, wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da ionsi 
leicht Fehler vorkommen, weil es iu viele 
Leute giebt, die denselben Namen rühren. 

Geldsendnngen wolle man ver Money Or- 
den-, Bxprcsss Money Order-, oder Bank- 
l)ro.tt- senden. Personlichen Cheizsks füge 
man Betrag iiir Collektion bei. Kleinere 
Beträge nehmen wir in Vriesmarten an, doch 
erdinen wir solche nur zn 1 und 2 (5ents, 
feine größeren. 

Man vergesse nicht, in Brieien die genaue 
Adresse anzugeben nnd adressire deutlich 

Armes-ci- unes sowie-. 
305 W. 2. Str., Grund Island Neb. 

Stadt-eth-Veehauvlungeu. 

Grund Island, Mel-» M. Feb. W 

Versammlung in regelmäßiger-Sitzung 
der Mayor ini Bot-sitz und alle Mitglie- 
der anwesend. Protokoll der letzten 
Versammlung angenommen wie oetlesen 

Das in letzter Versammlung etnannte 

Spezialcomite, mit dem Austrag, über 
eine Verordnung zu berichten, welche die 
Fähigkeiten eines Jngenienes bestimmt, 
gab an, daß es bereit sei zu berichten. 

Zuschtist von Chaos-. Nielsen, um die 
Erlaubniß nachsuchend, auf sein Ge- 
schäftsgedäude, situirt aus den Ost 22 

Fuß von Lot 7 in Block 57, Original 
Toeon, ein zweites Stockwerk nuizusetzen, 
herzustellen aus Holz, mit Blech- oder 
Eisendleisb Dach, wurde net-lesen s 

Auf Antrag von McLaughlin wurde 
die Sache dem Contite an Feuer und 
Wasser übergeben, mit Machtbesngnist. 

Zuscheist oon J· Klintmorth betr- 
berüchtigtek Häuser wurde ver-lesen und- 
ans Antrag oon Alexander entgegenge- 

-nomtnen nnd eingereiht. 
Forderungen oon M. T. Gatloko oon 

861. 95 nnd J. W. Tit-is von sitz-IF 
wurden dein Finanzcoinite überwiesen· 

Folgende Rechnungen wurden aus 
Antrag einstimmig erlaubt: 

Allgemetner Fonds-. 
.t. ,z- Sothtnann Straiienarbcit 8 4 JU» 
Hy. Thiessen 75 
Vehnke öd iso. Waaren 7 ZU. 
D. Mokgan, san-Gehalt 40 00 
sahn Penlsen, » 

« 35 ou; 
,,:Ilnzetgee nnd .Verold,« knicken von 

ijiotizen usin. I» 25 
Jens Rnsmusiem Istepntakuken nn der 

Stedthalle :t 50 
find Scizlotteldt, Cop. o. Bei-drangen 75 
A. C. Honig, Juspizicen Sewee Syst. ?- 75 

Wasseiweeks:zoitda. 
Hans J. Scheel, Rohlenabtaden 55 »t) 

Feuerwehes Fonds 
S-. P. Petersem Feacht u. isartnge l 10 

Folgender Bericht des Finanzxisimites 
in Sachen des in der Citizens National 
Bank deoonirten Geldes wurde oetlesen 
und aus Antrag oonMillee angenommen: 

Grand Island, Jst-b» 16 »ed- 1806 
An den Achtb May-or nnd Mitglieder des 

Stettin-ein 
Heeren: —Wic, Ihr Comite, dem die 

Sache betr· des in der Citizens Rational 
Bank oont Stodtscha meistet Grund« island Z 
Monaten Geldes ii erwiesen wurde, der 
ten ers-einein da seit der eit wo die See 
diesem Contite n erwiesen wurde, vom en. 

Mgmrisiee M von den in der nnt 
deptnieten MUS. 87 be zahlt wurden. 

Und vie berichten seiner, daß des Schat- 
nieistet nährend seines ievigen Iettninå oder 
ieit des-es Mai tw, keinen Theil feines 
Weder Yes-Ideen gez en hat« Und 
vie empfehle-. das alte Gedli ten des Stadt- 

byDammes Wdtpeeden eni den 
Wositnm ootn des Schaf 

deng nist. 
i· i« Il. ZoolstenholQ tioniite 

ten Scham-, 5 
Pi- Bei-We des Finonk Comites 

.- Mdie mensche- Mte des Stadt- 
j. WMI site Mai, Juni, Juli, 

sQ, Heft-Idee sind Oktober wurden 
M en nnd ans Ante-g von Millet ent- 

nomine- und eingereiht nnd 
» essender Heeicht sie-i Oft-bei made 
i M Rot-III beigefügt und zum Publi- 

zwe- seitdem 
i t von ist Lin Stadt- Ysasgneeeseekaueskendg st and, 

Its-. »o- t. Vet. tm- is 31 
Ins-ob est Mnd itelt in. 

IMA 
MM 

« MTil nngafond 

———I 
————1 

RGO 
« WiTi gnngsfond — 1616 It 
« Stadtballe n. Init- Tilg- 

ungdfond VI 64 
« Polizeifond bit ss 

generidehrfond 1053 91 
« ibliotbekifond 175 65 

; 
« 

County Road Fand ». i 06 

f 
« J. W. Wesss Bürgen AWW 
« Protestirte Steuern 506 25 

l " Schulbondfond 1198 59 
l « Schand-in Dis-. ist« zei. ist-ones 

Total 826111 23 

T Wir, das Finanzeomite der Stadt Grand 
oMand, oben obigen Bericht verglichen, bez. 
Stadtget er, mit den Bii ern nnd Belegen 
desstadtschanmetsterh i r oben genannte 
Periode und finden, daß die Belege mit den 
Büchern und dein Bericht stimmen, und daß 
derbes. Bericht und Bücher richtig zu fein» scheinen. 

H. C. Mitter, 
Ed. Schonrup -(Tomite. 
J. A. Woolstenbolm. H 

» 

Auf Antrag von Rief rourde dad! 
Finanz-Coniiie beauftragt, das Baar- 
geid im Schatzanit zu zählen nnd zu 
sehen, ob es mit den Büchern des Stadt- 
schabnteifiers anr i. Mart 1896 über- 
einstimmt nnd bei der nächsten Ver- 
sammlung des Stadtraths zu berichten. 

Der Bericht des Jinanzeoaiites über 
die monatlichen Berichte des Polizei- 
richiers für die Monate November und 
Dezember wurde verlesen; der Bericht 
gab an, daß dieselben mit dein Docket 
nnd den Büchern des Stadtmarfchallc 
korrekt erschienen· 

Auf Antrag von McLanghlin wurden 
besagte Berichte entgegengenonrinen und 
eingereicht. 

Auf Antrag wurde dem Ausschuß an 

Feuer und Wasser mehr Zeit bewilligt 
bezwecks Antan von »Von-n- com- 
pourra-ist 

Folgender Bericht des Ausschusses an 

Feuer und Wasser Wurde verlesen nnd 
auf Antrag oon Rief angenommen 

An den Achtb Mayor nub Stannard 
H e r r e n : — Wir. Ihr isomite an Feuer 

nnd Wasser, welchem jener Theil des Wasser 
commiisar:Berichtes überwiesen wurde, de- 
treiiend die Avpiitation nanezahinn lohne 
Eintragung in die Bücher besagten kniest 
von Adam nromdach an den früheren Wasser- 
coenmiisår, berichten wie folgt: Es scheint. 
daß Adam Kronibach anr is. November 19394 
an den damaligen Waffereorniiiar Ipplitation 
machte um den Gebrauch des itädtiichen 
Wassers für die S Monate, begiglnnend am i. 
November 1894, bis i. Mai i I, wofür er 
W bezahlte, wie durch eine Lnittnng lohne 
Nummer), unter-schrieben von Aha-L F. 
Rollins, bestätigt wird, doch ist keine Ein- 
tragung in die Bücher emacht wo dies hätte 
ges den tollen. Ho ollina kann deshalb 
als er Schuldner iiir jenes Amt oder die 
Stadt betrachtet werden, bis solche Beweise 
gebracht werden. welche die Ebeichuldignng 
auftiären. 

Nach sorgfältiger Untersuchung findest wir 
daß die fortlaufenden Nummern· ApdlikatL 
onen nnd Qnittnngen bezeichnend, mehr od.r 
weni er verändert wurden während deo Mo- 
nats odeniber 1894,rvo die in Frage stehen- 
de Luittnng rnit der torreioondirenden 
Nummer ribereinsinnrnen sollte, doch ist sie 
daselbst nicht zu finden. Diese kleine Unregel- 
rnäßiskeit verursachte vielleicht das Ueberseben 
und wie ben lernen Zweifel, daß wenn 

He. Rast-is darüber informirt wird, er willig 
den Fehler gut mache. Wir eriuchen des- 
bald darum, daß der tsierk beauftragt wird- 
seinen Aufenthalt auszusinden nnd wenn dies 

eichehen, an ihn zu tchreiben nnd ibni die 
Vache auseinander-Bienen rvie sie ietzt steht. 

ifrgedenft unterbreitet. 
ist-no. Ries, 
Jobn Veraner 

enrn Biengen 

4 
H 

Der Bericht des Cornites an Feuer» 
und Wasser betreffs ,,Wasser-.Heizer urth 
Reiniger«, angebend daß, wenn man sich 
auf die bezüglichen Jnionnationen ver-J 
lassen könne, Obiges gerade das sei wan 
die Stadt brauche-, wurde oerlesen und» 
auf Antrag oon Rief angenommen. j 
Rief beantragte, daß das Comite an; 
Feuer und Wasser beoollmächtigi werde, J 
einen »Stetoart Feeo LLater Heute-r and; 
Purifrer« Style No. t, 8160 tostend,«« 
zu kaufen; Beontragt oon McLaughlim i 
als Sudftitut, daß die Sache auf den-J 
Tisch gelegt werde. Rief beantragte als, 
Subftitut, daß die Sache, wie dargestellt, i 
dein Stadtanrvalt überwiesen werde, 
zum Bericht, ob zu ietziger Zeit dasselbe 
gekauft werden könne oder ::tcht, indeni 
man eine Anleihe zu dein Zweck nahe. 

Auf Antrag von McLaughlin wurde 
der Stadt-Ingenieur beauftragt, die 
»Flush Tonfo« zu repariren. 

Folgender Bericht des Cornites an 

Forderungen betr. des Verlangens von 

G. B. Bell, sowie die Ansicht des Stadi- 
anwaltes wurden verlesen und auf An- 
trag von Woolstenholnr angenommen 
und derClerk instruirt danach zu handeln. 

Grund Heiland, Neb» s. Feb. txt 
An den »sichtb. Mai-or nnd Stadratlt, 

Grund Island, Neb. 
b e e ren: — Wir-, zhr Comm- an For- 

derungen, welche-n das Verlangen von is. 
B. Beil überwiesen wurde, welches oexkangt, 
daß die Serteuwegs Steuer. eingeichäyt gegen 
Lor 3 und 4 in Block W, Original Iown von 
Grund Island, gestrichen werde. berichten 
wie solgrt Wir finden nach Untersuchung, 
daß dem Eigenthümer besagter Lots keine 
Notiz darüber gegeben wurde, daß Nepara 
taten nöthiq waren und da die Verordnung 

;verlangt, das gehörige Nachricht gegeben 
werden ums-, ehe Reoaraturen gemacht wer- 

[den, und da jener Theil der Verordnung 
nicht befolgt wurde, finden wie, daß obige 
Genesung-Steuer keine gehörnte « ordnung 

gegen belaste rote ist und empie len, daß 
le seiten-pessima von der Steuecliste se- 

ftrichen verde. 
schinngsooll unterbreitet 

J. A. Woolsieuhol ans Conriu an 
li- d. S ch o n ers p, Forderungen 
Da drei- eine Spezialitenee iit und auf die 

Sturertifte esetit wurde. been der Messer 
irren Mist genia t, ift LI- iges die richtige 
ethode, ei en erled gen. 

Fied. W. Ast-i on, 
Stadtanwcnn 

Folgender Bericht des Comiteo an 

Forderungen Ober die Forderung von 
I. L. Sobeck wurde Ierlesen nnd auf 
Antrag angenommen: 

Grnnd Island« Reb» 19. Feb. IM. 
An den Acht-. May-or nnd Semrattz Mond 

Island Neb. 
keckem-« irr, Itzt Eos-site an Forde- 

rungen-, Ietq die order-ans von It« L.. 
n 

« O 

fest-a ta- ea oo tin sag-euch non-nat ge- 
thane Arbeits-S teuer. berichten tote folgt: 

Wir huben die Bücher des Schaut-ersten sfür das uhr IM untersucht und use-, 
daß die ücher zei en, daß keine sog steuer- 

Zcuittung etngege en wurde. wie bergen- 
LSobecl behauptet, und ferner, daß sei 

ne Personalsteueruotägen bef. Gobeck etnge 
schätzt wurden in 1 

Wir empfehlen, daß der Reklarnantbeide 
.-Poll Tar« Ouittun en vor-zeige, ehe wir 
feine krordernn erlau en können 

Astungivoll unter-breitet 
J. A. Wvo sienhotnt,t Contitean 
ist-. S cho u rup, sForderungen. 
Auf Antrag von Rief wurde das Co- 

rnite an Verordnungen und Wahlen auto- 
risirt, alle nöthigen Arrangements zu 
machen für Einrichtung von »so-nim- 
für die nächste Wahl. 

Auf Antrag von Rief wurde der Clerk 
autorisirt, die nöthigen Wahlbücher zu 
kaufen. 

Ein Gesuch, unterzeichnet von S. H. 
Fergufon, I. C. Troyer und 25 anderen 
Bürgern Grund Jälands, den Stadt- 
rath aussordernd, feinen Beschluß betreffs 
der Forderung von A. Tharp in Wieder- 
ermägung zu ziehen, wurde verles auf 
Antrag entgegengenontnten und ein reiht.’ 

Eine Verordnung, die Eratnination 
von Jagenieuren vorsehend, die Dampf-- 
kefsel unter Aufsicht hoben in der Stadt; 
Gras-d Island und den Gebrauch und! 
Betrieb derselben untersagend, ausge- T 

nominen non Jngrnieuren welche Certifuj 
kate halten, wurde verlesen. 

Auf Antrag von Miller wurde die 
Verordnung dem Stadtanntalt über wie- 
sen, damit derselbe in der nächsten Ver- 
sammlung schriftlich über deren Gültig- 
keit berichte, falls sie pafsirt. 

Der Bericht des Polizeirichters vorn» 
l. bis 19. Januar inclusive, wurde demi 
zinanzcomite überwiesen. s 

Aus Antrag von McLuughlin wurde 
ein Cornite von Zweien ernannt, um mit 
der Schulbehörde zu conferiren und fest- 
zustellen, ob die Strafgelderdent Schul- 
fond gehörig übergeben werden vom 

Polizeirichter und den Friedensrichtern 
in Staats-Klagen Der Mayor er- 

nannte McLuughlin und Miller zu dern 
Contite. 

Auf Antrag von Rief wurde der 
Stodtanrvalt inftrnirt, festzustellen, ob 
der County-Schatzmeifier seinen Prozent- 
fah von den verschiedenen Fonds itn 
Ganzen oder feparat erhält und in je- 
dern Fall an den Stadtrath zu berichten, 
welcher Prozentsatz in jedem Fall berech- 
net wird. 

Der Bericht des Stadt-Wögemeisters 
für Januar wurde dein Finanzeomite 
überwiesen 

Auf Antrag von McLaughlin wurde 
das Comite an Feuer und Wasser instru- 
irt, den Wasser-nett - Jngenieur die 
Pumpen «oerpacken« zu lassen. 

Auf Antrag von Rief wurde der 
Stadtclerk autorifirt, eine Copie der 
neuesten revidirten Statuten von Ne- 
braska für die Werks-Ohio zu kaufen. 

Auf Antrag Vertagung. 
C. H. M e n ck , Stabtclerk. 

Wiedee eine Proklamatiom 
i 

Es wurde allgemein angenommen, 
daß, als Cleary seine letzte Epistel an 

die Corinther schrieb, er aufhören und 
sich dem Publikum nicht mehr aufdrängen 
würde. Jeder, der in der Lage war eS 

zu wissen und der eine ungesähre Idee 
über Sachen iin Allgemeinen hatte, nahm 
an, daß das Publikum Ruhe haben 
würde und daß »Usi Thee«, »Black1 
Brot-. Mehl« und ,,6alifornia Oliven«l 
ganz in den Hintergrurkd relegirt Ver-den 
würden. 

Doch siehe! Hier kommt er wieder, 
ebenso vermessen und kühn wie immer 
nnd besteht darauf, daß der seinige der 
Platz ist, wo Jhr mehr Waaren für Euer 
Geld erhalten könnt als irgendwo anders-. 

Es wurde zuerst geargwöhnt, daß diese 
Reverei nur Prahlerei und Schwulst sei, 
doch es hat nach und nach dem Volke 
aufgedämmert, daß in seinen kühnen Be- 
hauptungen mehr Wahrheit als Dichtung 
sei und daß Jhr mehr Groceries bekom- 
men könnt für dasselbe Geld im Grand 
Island Groeery Store als irgendwo in· 
der Stadt· Wir sind zu diesem Schluß! 
gekommen durch die vielen Leute, die ins 
unserem Laden vorsprechen und darauf« 
bestehen, daß andere Händler unseren 
Fußstapsen folgen und um einen Theil 
ihrer früheren Kundfchaft zu behalten, 
nothgedrungen uns zu capiren und nach- 
zukommen versuchen. 

Ich wünsche nicht als egoistisch betrach- 
tet zu werden und als ob ich mir die 
Rolle eines Menschenfreundes anmaßen 

-ivolle, indem ich vorgebe, Waaren zu 
I einem niedrigeren Preise zu verkaufen als 
Hlindern doch die Lösung der Sache ist 
leicht zu erklären. Dieselbe ist einfach 
die :, Dich verkaufe gleichmäßig an die Nei- 
chen und Armen sund Alles für Baar, 
um Alle aus dasselbe Niveau zu steilen. 
Jeder, der in meinem Laden kauft, kann 
oersich t sein, daß sein Geld nicht dafür 

get-ruft wird, um die Ausgaben eines 
Credit eschästea zu bestreiten und Credia 
kundfchaft erhalten zu helfen, sondern 
nur« um ein ehrliches und legitiinei Ge- 
schäft zu betreiben. Es ist kein Pro- 
phet, nach der Sohn eines Propheten 
nöthig, dieses Problem auczurechnen 
Jeder-, der durch einen Schleissiein sehen 
kann, kann leicht wahrnehmen, daß ein 
händler der gewohnt ist« einCreditgeschast 
zu thun, einen gewissen Prazentsah auf- 
schlagen musi, um Verluste zu decken, die 
entsiehen durch Jene, die niemals ihre 
Groeerygesrhüfte bezahlen. Lieget wach 
Nachts, denkt nach über dieses Problem, 
und wenn Jhr einschlaft, träumt davon 
und dann macht Euch auf nach dem 
Grund Island Graeerh Store und seht 
Euch die Umgebung en. Jhr werdet 
dann in Eurem eigenen Sinne entschei- 

den, ob es nicht in Eurem Interesse ist, 
etwas Geschäft mit uns zu thun. 

Achtung-voll 
Ja mes Eleary. 

I 
TDre seinen tust-leiten Iettsstnsiss 

It ert, Itoelche aus Anlaß der Kaiserlrdnung 
svon St. Petersburg nach Moskau ab- 

»ghen werden, bestehen aus folgenden 
tückem Die Krone, die nach dem 

Muster der späteren bhzantinifchen ge- 
arbeitet iit und auf mehr als l,100,- 
000 Nabel geschilst wird, ieyt sich aus 

zewei das west- und das ostrtlmische 
eich versinnbildlichenden Hälften 

zusammen, zwilchen ncn sich auf 
einem Bügel das any einem him- 
sitrrnigen Rubin befestigte, aus flins 
großen Diamanten bestehende Kreuz 
erhebt. Dieses wunderbare Wert wurde 
von Katharina der Zweiten gleich nach 
ihrer Thronbesteigung bei dem Hos- 
iuwelier Jeremias Pauezic, einein 
Genick, bestellt. Mit Ausnahme nur 
eines Ruhme-, des Mittelstückes zie- 
ren die Krone nur Diamanten und 54 
große tadellose Zahlperlen. Noch 
werthvoller ist das Szepter-, das Kaiser 
Paul für seine Krönung am 5. April 
1797 herstellen ließ. Esift mit dem 
kostbaren Diamant geschmückt, der 
unter dein Namen »Lehren-« und 
«Orlow« belannt ist. Dieser Stein 
soll mit dem berühmten steh-davor der 
englischen Krone zusammen die Augen 
des goldenen Löwen vor detn Throne 
des Großmoguls zu Telhi gebildet 
haben, wanderte als ein Stück Glas 
oder als Topas von einer Hand in die 
andere, bis ihn ein arnreniirher Kauf- 
mann Namens ttasarew erwarb, der 
seinen Werth erkannte, ihn unter 
Ledensgefahr nach Et. Petersburg 
brachte und der Kaiserin Katharina der 
Zweiten anbot. Die ilaiserin sand den 
damals noch rohen Edelstein Zu theuer 
und Lasareiv brachte seinen Schatz nach 
Amsterdam, dem Ijiittelpunit des 
Tiarnantenhandele. Dort erstand ihn 
Graf Alexei Lsrlow flir450,000 Nabel, 
liess ihn schleifen und legte ihn dann 
der Kaiserin Katharina zu Füßen· 
Zugleich erwirlte er fiir rasarew einen 
Adeledties und eine Rente ron jährlich 
2000 Rubeln Der »Lrlow« wiegt 
1992 ital-at, also Mist-; Karat mehr 
als der liah-i-noor. Auch der Reichs- 
apfel wurde fiir die Krönung des Kai- 
sers Paul angefertigt Er ist von Gold, 
mit einem Gürtel von drei Reihen 
Brillanten umgeben, in deren Mitte 
ein schöner mandelfarmiget Diamant 
angebracht ist« Ein ähnliches Band 
bildet der Flamm, aus dem ein großer 
Saphir das aus Tsiamanten bestehende 
Kreuz trägt. 

Hr. J. P. Heancy. 

Nach dem Gallenfieber 
Vollständige Gesundheit wieder 

•rtangt.-Kropf kurlrt. 
“Im Frühling 1892 batte ich lieben 

Wochen lang Gaillenfleber. Nachdem ich 
theilweise wieder hergertellt, wurde ich 
ao schwach, daaa Ich kaum gehen konnte. 
Aentliehe Behandlung schien mir nicht 
langer wohl cu thun und ich. 

Schwitzte immer während der Nacht, 
und konnte nur sehr wenig eenen. Ich 
wurde muthlos. und glaubte nicht, dass 
mir noch irgend etwas helfen würde, aber 
meine Frau laa zufällig von einem 
ähnlichen Fall wie dem melnlgen, der 
dnreh Hood’s Sarsaparille kurlrt worden 
war. Ich gedachte eine Flasche au 
versuchen. Es that mir so gut dass 
ich mehr Vorrath davon holte, und 
freue mich sagen zu können, dasamachdem 
ich drei Flaschen genommen, fcih mich 
Kurlrt und vollständig woel fühlte. 
Ich mbchte hinzufugen dass meine Frau 
den Kropf hatte. Sie begann nood’aSaraa* 
pari 11a gegen Katarrh zu nehmen und an 
Ihrem grossen Erstaunen nahm ihr Haa 

Hood’s :s» Kurirt 
bald wieder seine natiirllchd Form an." 
James P. Beawey, Tuwoola, 111._ 

Hood’s Pillen befrei* n üebelkelt in »eh. 
Tisch. BilUosi'.at, üelbsucbt üa. 

i 

! 

Käf-set Haus-s Sume 

Jmpomrte und rinhtimjschc 

Weine, Liquörc und 

Cigarrcn. 

Besonders zu empfehlcn: 

PichorksVram 

Echt Bairisch Bier. 

Gust. Mehle-. 

Allen Viehbesthern diene hiermit zur 
Nacrtchh baß ich ben Fanner-,,Pastnre« 
übernommen habe-, welches anerkannt 
ber beste ber Umgegend ist, ba er gutes 
Gras, Gehle nnd fließenbes Wasser hat 
Alle, die trn Frühjahr Vieh auf die Werde 
zu geben haben, können Anmeldung ma- 

chen bei nrir oder Chris. Messen 
Herr-rann Wappens-usw 

Das sandte- Iei Parteie· 
Drei große Tonren noch dono- 

lu l n, auf oen damaligen Jn eln, bern 
.Paradiea des Banne-, er das nion Pa- 
eisir System und bte Ocmnlo stæmsdtp 
Co Omaha« am Morgen des Itz. Januar-, 
U· Februar nnd C. März verlaffend. Nnr 
lt Tage von Ornaha nach bonolullk ILG 
iük m Rund-kne, eins neßnch Staaten-n- 
mernnb Ma lzeiten an Tanwtenn ETicketfe 
gültig für 9 onate. mit Aufenthalts Pri 
vilegrerk Wegen Näherem nnd Ttckets wende 
man sich an 

H. l«. M r M ea n s, Ast-, 
Grund Jstanb, Neb. 

Markt-Gericht. 
stand Island 

Wetzen. .perBu .................. I 0.4.') 
fer. » ............ 0.1:l 

orn » gefchält ............ 0.15 
Roggen. ................. 20—-24 
Gersle » .............. ().2«3-—0.30 
Buchwerzen » .................. 40——45 
Kartoffeln, ,. ................... 0.·'D0 

gen per Tonne ..................... ; J 
utter .per Ptd .................. 0.10 

Schinken « ................... 0.10 
Speck. » ................... 0.09 
Eier. .oer Inb· ................... 0.08 

übner, pro lb ................... 4-—5 
weine· .oro 10011sd ...... Z »so-ZU- 

Schlachtoieh. » » « ...... l.85——2.25 
Kälber, fette, pro Pfo. ............ :t—4s 

cz h l e a s o. 

Kerzen ....................... its 
oggen ...................... 

Gerne ........................ 
ter ......................... liti 

L orn ......................... 28 
Kartoffeln ..................... 15—22 
Butter ........................ l()—17 
Eier ......................... 12j 
Kühe und Helfer ............... l.60——3.60 
Stiere ...................... 3.00——4.30 
S weine, .................... :l.80—«l.25 
S afe, ...................... 2.00-.l.25 

Süd-Qmsy«. 
Kühe ........................ l.2·3—3.25 
Stiere ....................... :5,00—4.00 
Kälber ....................... 2.50—5.25 

weine.........·.......... St.80—3.90 
afe ....................... 2.40—-8.25 

Lämmer. ................... 3.b()—4.25 

DWHEJIIEYJZIITEF 
L jserike auch dieses Jahr »ein-n großen Vor 

mih Aepfel-. Atmen »Wuche» und Pflau- 
mknböume, deutsch-; Zwetjchesh ntfjische 
Apntojm und knimche Manslbekkcm sowie 
Männchen-, Bener und Blutstenstrciuche 
und Waldbaumieylmge für ,,"T kcnberclauus«. 
Alles zu billigen Preise-L Wenn bu- Order 
wenigstens 810 beträHLchcmhte Ich die Fracht- 
oderkkkpteßkostexn 1«xe(s-1·isieitei. Schrein 
in Ist-sich oder Englisch. Tldtejsntz 

c- leb s()Nl)l-JlU-J(i(chlk. 
Pairbusz Noli- 

Man imme, bitte, den Anzeiger und bei-old. 

Henky J. Vogt-, 
Gtgarren · Fabrikant 

nnd Händlek in 

Rauche und Kam-Tabak, 
Cigqnmfpihen und Nancher-lltensilsen 

überhaupt 
Mikabkikant der altbewöhrten A. 

U. D. Cigakten, die beste 5c-(5igane. 

.»».7kkk»s.tkf«.F-Tk«««« ,«.’«""«' N 

Geo. E. T0b0y, 
Es i e n o g r a p h 

und Gott-Man 
stimmt Ro. s, sich-this steil-. 

Grund Island, Neb. »z; 

Graus-Prämie. 
— 

Abt-ahead Aue-Im 
Sein Leben und seine öffentlichen Tienste 

von 

O. I. onus-eh 
übe-seht von Julius Wützbiiiger. 

Wie Alle wissen, wer Lincoln war unb 
was er für sein«-Vaterland gethan und wenn 
wir auch mit seinen Theilen bekannt sind, 
wenn wie auch häufig Bruchsiücke aus 

seinem Leben qelesen haben, so giebt es 

;doch Viele unter uns, die noch nicht in 
idem Besiye eines Werkes sind, weiches 
das Leben unseres Märtyrer-Präsiden- 
ten von seiner Geburi bis zu seinem 

kTode beschreibt 
L Dieses Buch ist in einem elegnnien 
s illusititien Papiecbeckel gebunden, em- 

bält 189 Seiten, ist klar und schön ge- 
druckt und wird von uns ais 

Etatispeämie 
gegeben an Alle, bie den ,,Anzeiger and 
Bereit-« aus ein Jahr im Voraus bezah- 
len. 

com-IN on 
F 

sALO0N,· : 
cLAUs Ecke-ERS. 

Eigenthum-en 

Die feinsten Getränke und Ci- 

garren 

Jeden Vormittag guten Hauch. 

Reelle Bedienung. 

Wir müssen darauf heftet-eu, 

für die nach Deutschland zu lendendeu 
Zeitungen strikte Votausbezahs 
lang zu haben, darum sind alle Die- 
enigen, die den »Au;eigcr und Herold- 

nach Deutschland senden, aufgefordert« 
das Adonnement etuzuseuden. i 

——-—Die--—— 

Deutsche Wirthichttft 
—VOU— 

Martin Grotz 
215 W. Z. Straße, 

hält sich dem Publikum besten-?- em- 

Mahle-L 

Die besten Whiskies, 
Weine, Liqöre u. tsigarrem 

Hier ist man sicher, stets ein guts-, 
frisches Gleis Bitt Zu ek- 

:balteu, sowie 

Guten Tunch zu jeder- 
Tageszeit 

Fatmem und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere WhiskieS, sc. 

Jeder wird reell bedient. N. 

en- tstue e t samt-iu- 
« m 

ist Use. 
Stunde-e dtes tin lLs 

nan une- iteldtt » uns mit It 
e tse voll-n Mir-Ile- u. Ies- Stz lutes-i limi- Itts km litt-tun die Ase-« es ·- ;s 

,s.q set-te staunten-Use- 
tldt leite-n» d« p- ku U- 
lem Preise ernste-ce- m 
Mc m :. « m l( su. 
Islis Ovid Kuts, mse 
eOt insects-til It 
set-s I. Mystik u- 

« 

Ost-sue and steht aus 
am em- fclls sssstst 
utu ;- i«0. est-« J in m die Nest-keifte» :- 

aisnn Jst-e ji«- tiie ein-n 
belltqu Luni ist-klet, t. 
ssxdll si« FO, IitN suhll 
mckslsk des-M mtl Izu-» 
Weilst-lang Fus, ne ken- 
nmklm stn unten tteqsmtr 

0 

HI- p mit Hin-. tvcstv planm- 
Itim sdn that mit t» But-sum IT Fl) nat-« Its-e » 
est-list viele Kette im Hei-s Ist-( sm, kunu Jst jet. 
must oder net-fault Irr-Um k, 

Rot-l Ils.co..l)ep1.176.llvllyl3lttg.,ct1lcagolll. 

FPlanneslkraft 
leicht, schnell und MS » 
dauernd wieder 

hergestellt. 
Schwache, Nervosi- 

tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju- 

ettdiiludeu, Ausschwei- Pan-gea, Uebekardeitung u. 
l. w. gäzcztsch und grund- 
llch beietttgt. Jedem cr- 

aau und Körpertheil 
wurddtevalleittattuud 

» Stätte zueitetekitatteh 
Einst-they natür- 

liches Verfahren, leiue Mammon-teilt Ein 
Felllfchlag ist unmöglich. Buch tutt Zeug- msseu uud Gebrauchsamveiiung wird per 
Post iret versank-L Matt schreibe au 

ok. um sum-. 822 M-. sti- M 
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